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Gastgeber Mörsen holt sich den „Stelter-Cup“
Im Finale klares 3:0 gegen TSV Bassum / Twistringen nach 1:2 gegen Visbek Vierter

der Kreisligist in der 30. Mi-
nute durch einen Kopfball
von Dennis Jex in Führung.
„Das war deren einzige Chan-
ce vor der Pause, wobei unser
Keeper noch mitgeholfen
hat“, sagte Beuke.
Nach demWechsel glich Jo-

hann Beuke (49.) mit einem
Schuss aus 16 Metern aus,
doch sieben Minute vor dem
Ende schaffte Visbeks Florian
Wilke aus fünfMetern den et-
was glücklichen Siegtreffer.

Finale, SV Mörsen-Scharren-
dorf - TSV Bassum 3:0 (2:0): „Es
war ein sehr abwechselungs-
reiches und faires Spiel, in

dem wir unsere Chancen
konsequent genutzt haben“,
meinte Turnierleiter Andreas
Siegmann am Tag nach dem
Finale.
In der 23. Minute ging der

Underdog durch Lukas Feld-
mann (Schuss ins kurze Eck)
mit 1:0 in Führung. Nur fünf
Minuten später gelangMoritz
Stöver aus 17 Metern mit sei-
nem 2:0 eine kleine Vorent-
scheidung. In der 53. Minute
machte Nils Heuermann den
Sack dann zu, als er nach
Querpass von Neuzugang Jus-
tin Pakleppa zum 3:0 ein-
schob. töb

den Bezirksligisten SC Twi-
stringen.

Spiel um Platz drei, SC Twi-
stringen - RW Visbek 1:2 (0:1):
„Das Spiel hätten wir nie und
nimmer verlieren dürfen,
aber wir haben eben zu viele
glasklare Chancen nicht ge-
nutzt“, meinte SCT-Co-Trai-
ner Simon Beuke, der jetzt
froh ist, „dass die vielen Test-
spiele, die wir bewusst abge-
macht haben, jetzt ein Ende
haben und es nun am Diens-
tag mit dem Pokalspiel gegen
Bassum endlich mit den
Pflichtspielen losgeht.“
In der ersten Halbzeit ging

Mörsen – Jetzt hat es doch
noch die Spiele um Platz drei
und das Finale beim Fußball-
Turnier des SV Mörsen-Schar-
rendorf um den „Stelter-Cup“
gegeben. Durch den Rückzug
des Landesliga-Aufsteigers FC
Sulingen (wir berichteten)
wurde der Terminplan gehö-
rig durcheinander gewirbelt.
Nicht zum Schaden der Gast-
geber, denn der Kreisligist
setzte sich im Finale mit 3:0
gegen den Bezirksligisten
TSV Bassum durch. Im Spiel
um Platz drei gewann Kreisli-
gist RW Visbek amMittwoch-
abend knapp mit 2:1 gegen

FUSSBALL

Rehden testet
gegen Billstedt

Rehden – Zum Ende der Vor-
bereitung empfängt Fußball-
Oberligist BSV Rehden eine
junge Mannschaft in den
Waldsportstätten: Am Sams-
tag ab 11.00 Uhr ist A-Junio-
ren-Regionalligist Vorwärts
Wacker Billstedt zu Gast.
Trainiert werden die Ham-
burger von Turan Büyükata,
bis vorigen Sommer Coach
des TSV Weyhe-Lahausen. ck

Mörsens Turnierleiter Andreas Siegmann (links) übergab Po-
kal und Preise an Mörsens Sieger-Kapitän Andre Nienaber
(rechts) und an Bassums Steffen Bönsch. FOTO: SV MÖRSEN

FUSSBALL

Knelangen
will Hildesheim

„nerven“
Sulingen – Schwerer könnte
die Aufgabe für das erste
Pflichtspiel der neuen Saison
kaum sein. Ausgerechnet den
Regionalliga-Absteiger VfV
Borussia 06 Hildesheim emp-
fängt Bezirksligist TuS Sulin-
gen am Samstag (16.00 Uhr)
in der Qualifikationsrunde
des Niedersachsenpokals der
Amateure, wofür sich die Su-
linger durch den Gewinn des
Bezirkspokals qualifiziert
hatten. „Viel schwerer geht
es wirklich nicht mehr“,
stöhnt selbst TuS-Coach Timo
Knelangen: Trotz des Ab-
stiegs ist der Hildesheimer
Kader nahezu zusammenge-
blieben. Nur Top-Stürmer
Moritz Göttel ist zum Regio-
nalligisten SV Drochtersen/
Assel gewechselt.“

Dass in Mittelfeldspieler
Marven Rupp, Stürmer Janik
Dieckmann und Winter-Neu-
zugang William Ngama zu-
dem noch gleich drei wichti-
ge Säulen fehlen, macht die
Sache nicht einfacher. „Das
stimmt. Wir sind haushohe
Außenseiter. Von der Erfah-
rung, die Hildesheim besitzt,
sind wir meilenweit entfernt.
Das ist uns aber auch be-
wusst“, sagt Knelangen. Da-
her sieht der Trainer das Du-
ell eher als ambitioniertes
Testspiel an: „Natürlich ist es
eine absolute Ehre, im NFV-
Pokal anzutreten. Wir wissen
aber auch, unsere Chancen
realistisch einzuschätzen.
Auf der einen Seite geht es
darum, sich nicht abschlach-
ten zu lassen, das Ergebnis im
Rahmen zu halten. Und auf
der anderen Seite sehe ich die
Partie als Vorbereitungsspiel
auf die bald beginnende Be-
zirksliga-Saison. Gerade, was
die Abläufe angeht, die wir in
der Vorbereitung einstudiert
haben.“
Viel wichtiger sei Knelan-

gen aber, dass sich seine
Jungs vor dem schier unbe-
zwingbaren Gegner nicht
verstecken: „Wirmüssenmu-
tig sein, sie früh stören und
immer wieder nerven, ner-
ven, nerven.“ jdi

Will dazu beitragen, dass das
Ergebnis im Rahmen bleibt:
Julian Miklis. FOTO: KRÜGER

SCHIESSEN

121 Ringe reichen
Ullmann zur

DM-Teilnahme
Cuxhaven – Die Limitzahlen
für die Deutsche Meister-
schaft Vorderlader in Hanno-
ver sind veröffentlicht. Karl-
HeinzUllmann vomSV Stran-
ge-Buchhorst hat es geschafft
und die Limitzahl von 113 für
die Disziplin 50m Stein-
schlossgewehr in Cuxhaven
mit 121 Ringen geknackt. Ull-
mann hatte nach der Landes-
verbandsmeisterschaft die
Befürchtung, dass 121 Ringe
in Rang drei in der Klasse
Herren III mit dem Stein-
schlossgewehr nicht für die
„Deutschen“ in Hannover rei-
chen würden. Aber da war er
(glücklicherweise) auf dem
Hozweg. töb

Pokal: Haßbergen
trifft auf alten

Bekannten
Haßbergen – Dass der Pokal
seine eigenen Gesetze hat,
bekam Bezirksliga-Aufsteiger
SC Haßbergen einmal mehr
zu spüren. Dreimal trat der
SCH in jüngerer Vergangen-
heit im Bezirkspokal an. Drei-
mal bekam die Mannschaft
von Tim Rehm ein Team aus
unmittelbarer Nachbarschaft
zugelost. „Das ist schon ku-
rios“, meint SCH-Spieler
Mike Ziehm. Doch es wird
noch kurioser. Die Losfee hat
es auch diesmal gut mit Haß-
berger gemeint und ihnen
den Landkreis-Nachbarn RSV
Rehburg (Sonntag, 15.00 Uhr)
in der ersten Runde zugelost.
„Mittlerweile haben wir, was
den Bezirkspokal angeht, im
Kreis schon fast jeden Fuß-
ballplatz gesehen“, scherzt
Ziehm, der nichts dagegen
gehabt hätte, auch mal eine
Anlage außerhalb des Land-
kreises kennenzulernen.

Dennoch verspricht das
Duell gegen Rehburg eine ge-
wisse Brisanz. Beide Clubs
kennen sich noch bestens aus
der Nienburger Kreisliga, ha-
ben dort jahrelang gegenei-
nander gespielt. „Wir wissen,
wie Rehburg spielt“, sagt
Stürmer Ziehm: „Sie haben
in Artur Zielke, Kaan Uysal
oder Delbrin Haso auf jeden
Fall die besseren Einzelspie-
ler, dafür sind wir im Kollek-
tiv stärker“, befindet der Of-
fensivmann: „Zudem spielen
wir zu Hause, werden uns
nicht verstecken, sondern
mitspielen.“ Und können per-
sonell aus dem Vollen schöp-
fen können. „Wir sind topfit,
haben kürzlich erst mit ei-
nem Athletiktcoach trainiert.
Außerdem sind wir auf ein
mögliches Elfmeterschießen
vorbereitet“, blickt Ziehmop-
timistisch auf das erste
Pflichtspiel der Saison. jdi

Mike Ziehm
SC Haßbergen

„Heißes Duell“ zum Start
Bezirkspokal-Kracher: Sudweyhe empfängt Neuenkirchen zum Pflichtspielauftakt

Moschs Eigentor zum Sud-
weyher 1:0 (13.), Tom Köppe-
ner grätschte eine Marco-
Weiner-Hereingabe zum 2:0
über die Linie (15.). Zwei Ball-
verluste im Aufbauspiel kos-
teten Sudweyhe den Sieg auf
dem heimischen Rasen (66.
Tom Mittmann/68. Eigentor
Maximilian Degenhardt).
„Wir haben gute Entwick-

lungsschritte gemacht. Die
Jungs haben super mitgezo-
gen“, ist Meinke mit der Vor-
bereitung zufrieden: „Im
spielerischen Bereich und bei
der Chancenverwertung
müssen wir uns noch stei-
gern.“ Aus Sudweyher Sicht
am besten schon im Pokal.
Ehe Anfang August die Liga

für beide Mannschaften star-
tet, bestreitet der TVN noch
das Finale beim Turnier in
Staffhorst gegen Bruchhau-
sen-Vilsen (Sonntag/17.30
Uhr). fat

2:2 (2:0) gegen den Bremer
Landesligisten Habenhauser
FV allerdings einen Leistungs-
einbruch. Mehmet Yesildag
erzwangmit scharfem Ball in
den Sechzehner Fabian

Bei der Generalprobe vor
dem Pokalkracher deuteten
die Sudweyher ihr Potenzial
an. Nach dominanter erster
Hälfte leistete sich der Be-
zirksliga-Vizemeister beim

Donnerstagmittag. Aus dem
gleichen Grund fehlt Devin
Melloh. Nils Willenborg labo-
riert an Leistenproblemen,
Hassan Ibrahim an einer Au-
ßenbandverletzung. Wegen
Ausfällen verlief schon die
Vorbereitung „durchwach-
sen“, wie Cali berichtet.
Die Vorfreude auf den Be-

zirkspokal trübt das nicht.
„Ein total interessanter Wett-
bewerb“, sagt der TVN-Trai-
ner: „Das Los ist allerdings
schwierig. Ich habe Sudwey-
he beimTurnier in Ristedt be-
obachtet. Sie sind auf jeder
Position top besetzt und
schwer zu bremsen, wenn sie
einmal in Fahrt sind.“ Trai-
nerkollege Philipp Meinke
vom TuS Sudweyhe gibt das
Lob zurück: „Ich mag den
Fußball, den Cali spielen
lässt, weil seine Teams selber
das Spiel aktiv mitgestalten.
Es wird ein heißes Duell.“

Sudweyhe – „Trickreich, stark
im Eins-gegen-eins und bei
Standards“: Trainer Mustafa
Cali war begeistert von Flori-
an Fröhlichs Auftritt beim
Vorbereitungsturnier in
Staffhorst. Beim 4:3 (2:2)-
Halbfinalsieg des Fußball-Be-
zirksligisten TV Neuenkir-
chen knipste der Offensiv-
mann gleich viermal gegen
den Nienburger Kreisligisten
SG Hoya. Der 28-Jährige traf
per Lupfer (20.), direkt ver-
wandelter Ecke (45.+2), 25-
Meter-Freistoß unten ins Eck
(86.) und nach Steckpass von
Thomas Marz (90.+6). Damit
drängte sich Fröhlich für ei-
nen Startelfeinsatz im Erst-
rundenduell des Bezirkspo-
kals bei Ligarivale TuS Sud-
weyhe (Freitag, 19.00 Uhr) ge-
radezu auf – eigentlich.
Denn der Linksfuß fällt für

den Pflichtspielstart privatbe-
dingt aus, verriet Cali am

Neuenkirchens Trainer: Mus-
tafa Cali. FOTO: FAT

Derby der verschiedenen Vorzeichen
Wetschen gebeutelt zum Cup-Duell beim FC Sulingen / Pingel „entspannt“

Torwart Thorben Klöcker
und Neuzugang Roman Obst
fehlen urlaubsbedingt, an-
sonsten hat Pingel alle Mann
an Bord. Für Klöcker steht Da-
niel Poda im Kasten, wäh-
rend des jüngsten ALTS-Cups
zum Keeper des Turniers ge-
kürt. Zu tun bekommen
könnte er es unter anderem
mit Wetschens Offensiv-Neu-
zugang Claas Langhorst, der
bei Wnuck bereits einen star-
ken Eindruck hinterließ:
„Claas ist unheimlich agil
und abschlussstark. Er hat ei-
nen Schuss wie ein Pferd.“
Es gab bei allen Wermuts-

tropfen wie etwa der Verletz-
tenmisere aber noch weitere
Lichtblicke für Wetschen,
wie Wnuck unterstreicht:
„Wir haben an der einen oder
anderen Stelle etwas Neues
ausprobiert, und das haben
die Jungs in den Testspielen
schon gut umgesetzt.“ Doch
wie sagte Pingel? Jetzt begin-
nen die Pflichtspiele. . .

schensWeg seit demAufstieg
2020 mitverfolgt, dieser Ver-
ein hat eine krasse Entwick-
lung genommen.“ Anderer-
seits sieht er seinen Bezirksli-
ga-Meister nicht chancenlos:
„Selbst auf die Gefahr hin,
dass ich jetzt drei Euro ins
Phrasenschwein stecken
muss: Für beide Seiten ist es
das erste Pflichtspiel, und kei-
ner weiß genau, wo er steht.“
Mit der Vorbereitung ist

der Sulinger Coach „ganz zu-
frieden“, die angeschlagenen
Akteure und einige Urlauber
kehrten ins Mannschaftstrai-
ning zurück. „Viele haben
wir fitnessmäßig schon auf
das Level gehoben, das wir
uns vorstellen. Wir sind da
ganz entspannt.“
Etwas länger dauert es bei

Mittelfeldmann Alper Yildi-
rim, für den dieses prestige-
trächtige Duell ebenso noch
zu früh kommt wie für den
im Aufbautraining befindli-
chen Christian Zerfowski.

men für dieses Nachbar-
schaftsduell schaffen die
Nordsulinger. „Wir wollten,
dass dieses Spiel auf unserem
A-Platz steigen kann“, erklärt
Pingel, „deswegen haben sich
beide Seiten auf eine Vorver-
legung um eine halbe Stunde
geeinigt.“ Denn wer weiß?
Vielleicht bekommen die Zu-
schauer ja sogar ein Elfmeter-
schießen zu sehen, und dafür
wäre es ohne Flutlicht schon
zu schummerig. An diese Ex-
tra-Portion Spannung mag
Pingel allerdings nicht so
recht glauben: „Ich habeWet-

schon den Wetschern zu-
schieben. Dieser Kader hat in
seiner ganzen Breite viel Er-
fahrung vorzuweisen. Erfah-
rung, die wir erst noch sam-
meln müssen“, sagt er über
die in dieser Klasse längst
etablierten Gäste und seinen
Landesliga-Aufsteiger.
Wnuck nimmt besagte Fa-

voritenrolle an: „Ich gehe
tendenziell davon aus, dass
eher wir das Spiel machen
müssen. Aber dafür haben
wir noch immer eine schlag-
kräftige Truppe zusammen.“
Und den passenden Rah-
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Sulingen – Kevin Reinking?
Schulter ausgekugelt. Nico Fi-
les? Muskelfaserriss. Louis
Thelken und Sören Sand-
mann? Achillessehnen-Pro-
bleme. Alen Suljevic? Adduk-
torenzerrung. Tino Senkler?
Bänderriss. Diese stattliche
Verletztenliste des TSV Wet-
schen kam allein während
der knapp vierwöchigen Vor-
bereitung zustande. Weil
Neu-Trainer Björn Wnuck
aber immer das Positive in je-
dem Problem sieht, sagt er
vor dem Bezirkspokal-Derby
am heutigen Freitagabend
beim FC Sulingen: „Der Vor-
teil ist, dass ich niemandem
im Kader sagen muss, dass er
nicht dabei sein kann!“ Deut-
lich mehr Auswahl vor der
um 19.00 Uhr beginnenden
Erstrunden-Partie hat Sulin-
gens Coach Marian Pingel.
Trotzdem stellt er klar: „Die
Favoritenrolle muss ich

Möglich, dass einer dieser beiden Torhüter das Pokalderby entscheidet: Daniel Poda (linkes Bild) ist beim FC Sulingen ebenso gesetzt wie Tim Becker beim
TSV Wetschen (rechtes Bild). Auf ein Elfmeterschießen spekuliert Sulingens Trainer Marian Pingel jedoch nicht. Er sieht den TSV als Favoriten. FOTOS: TÖB/FAT

Feucht-fröhlicher Wetscher Fanbus
In einem Punkt ist der TSV Wetschen schon vor dem Derby
kaum zu schlagen: Zum Discountpreis von fünf Euro setzen
die Blau-Gelben am heutigen Freitag ab 18 Uhr (vom Park-
platz Recker) einen Fanbus ein – Getränke inklusive! Nun gut,
viel verzehren können die Mitfahrer nicht, wenn sie ihren
Landesligisten zum Liga-Gefährten FC Sulingen begleiten. Die
nur 28 Kilometer sind in einer halben Stunde bewältigt.. .

Sudweyher „Lazarett“
Trainer Philipp Meinke sprach
von einem „Lazarett“. Denn
die Sudweyher müssen im Po-
kalduell gleich auf sieben
Spieler verzichten, vier davon
sind verletzt: Jendrick Meiss-
ner (Wadenprobleme), Jan
Niklas Bahll (Sprunggelenks-
probleme), Marvin Zwiebler
(Schleimbeutelentzündung)
und Patrick Zielinski (Schlüs-
selbeinbruch). Fehlen werden
auch Maik Behrens (privat
verhindert), Torwart Lukas
Wickbrand (Rotsperre) und
Tom Bode (Urlaub). fat


